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Kurzzusammenfassung
„Betriebliches Lernen und betriebliche Qualifizierung werden zunehmend mit betriebli-
cher Bildungsarbeit gleichgesetzt. In einem ersten Zugriff sind unter betrieblicher Bil-
dungsarbeit alle Qualifizierungs- und Bildungsprozesse zu verstehen, die im Unternehmen 
stattfinden oder von diesem veranlasst werden. Der vorliegende Band 9 der Studientexte 








Betriebliche Bildungsarbeit. Kompetenzbasierte 
Aus- und Weiterbildung im Betrieb
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren 2010





Dieser Studienband ist für Personen geeignet, die sich grundlegendes 
Wissen im Bereich betriebliche Bildungsarbeit aneignen wollen. Er gibt 
einen guten Überblick über die verschiedenen Themenbereiche. Besonders 
Studierenden, die sich mit Lernen in Betrieben, lernenden Organisationen 
oder Lernen am Arbeitsplatz auseinandersetzen wollen, kann er als Grund-
lage empfohlen werden. 
Wie die Herausgeber der Schriftenreihe im Geleit-
wort erklären, haben die Studientexte generell das 
Ziel, „den Erkenntnisstand im Überblick zugänglich 
zu machen und zu eigenständiger Auseinanderset-
zung mit der Thematik anzuregen“ (Bonz/Nickolaus/
Schranz zit.n. Dehnbostel 2010, S. V). Der wissen-
schaftliche Zugang zu den Themen soll ermöglicht 
sowie eine Orientierung für die pädagogische Praxis 
gegeben werden. Als Autor wurde Peter Dehnbostel 
eingeladen, ehemals Leiter der Abteilung „Lehr- und 
Lernprozesse in der Berufsausbildung“ am Bundes-
institut für Berufsbildung in Bonn, der viele Jahre 
in der Industrie tätig war und 1999 bis 2010 die 
Professur für Berufs- und Arbeitspädagogik an der 
Universität der Bundeswehr Hamburg inne hatte. 
Aufbau
Der Studientext gliedert sich in sechs Kapitel. Nach-
dem in der Einleitung die betriebliche Bildungsarbeit 
zunächst theoretisch positioniert wird, folgt im 
zweiten Kapitel die Erklärung des gesellschaftlichen 
Wandels von Arbeit und Qualifizierung und die Dar-
stellung der damit einhergehenden Veränderungen 
der betrieblichen Bildungsarbeit. Im Anschluss 
wird der Begriff der Qualifikation dem der Kom-
petenz gegenübergestellt und der Autor erläutert 
die Begriffe der Kompetenzentwicklung und der 
beruflichen Handlungskompetenz. Abschließend 
erklärt Dehnbostel den unternehmerischen Kontext 
der betrieblichen Bildungsarbeit und wie diese im 
Kontext von Personal- und Organisationsentwick-
lung positioniert werden kann.
Das dritte Kapitel des Studientextes befasst sich mit 
Theorien und Konzepten zum Lernen in Unterneh-
men. Hier werden einzelne mögliche Lernsituatio-
nen sowie Lernkonzepte besprochen. Dazu zählen 
etwa Lernen durch Hospitationen, Lernen durch 
Simulation von Arbeitsprozessen, Erfahrungsler-
nen oder selbstgesteuertes Lernen. Die LeserInnen 
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werden zudem kurz in die Begriffe des formellen 
und informellen Lernens eingeführt. 
In Kapitel vier widmet sich Dehnbostel betrieblichen 
Lernorten und Lernformen. Unter dem Schwerpunkt 
Lernort Arbeitsplatz und Lernortkooperationen 
werden Letztere als Aus- und Weiterbildungsver-
bünde und als Berufs- und Weiterbildungsnetzwerke 
vorgestellt. Der Abschnitt betriebliche Lernformen 
und Lernorte legt seinen Fokus u.a. auf Lerninseln 
und informelles Lernen in Arbeitsformen und 
Handlungssituationen. 
In Kapitel fünf geht der Autor auf jene Aspekte der 
Bildungsarbeit ein, die in einem Betrieb das Lernen 
fördern können: lernförderliche Arbeitsgestaltung, 
begleitende und beratende Bildungsarbeit und 
Kompetenzanalysen. Es werden der Unterschied 
zwischen beratender und begleitender Bildungsar-
beit erläutert, ein Modell zur Kompetenzanalyse 
vorgestellt und die Kriterien lernförderlicher Ar-
beitsgestaltung besprochen. 
Im sechsten und letzten Kapitel widmet sich Dehn-
bostel noch einmal dem informellen Lernen im Ar-
beitskontext und hier im Speziellen der Anerkennung 
jener Kompetenzen, die durch informelles Lernen 
erworben werden. Diese sind seines Erachtens in-
folge der steigenden Kompetenz orientierung der 
Arbeit immer wichtiger geworden. Dehnbostel stellt 
in diesem Zusammenhang den Deutschen (DQR) und 
den Europäischen Qualifikationsrahmen (EQR) zur 
Anerkennung informell erworbener Kompetenzen 
kurz vor und diskutiert die Konsequenzen, die mit 
deren Einführung für die betriebliche Bildungsarbeit 
künftig entstehen werden. 
Resümee
Für Studierende oder Personen, die einen schnel-
len Überblick über die Thematik brauchen, sind 
besonders die Zusammenfassungen zu Beginn und 
die Verständnisfragen und Aufgaben am Ende eines 
jeden Kapitels hilfreich, da hier die wichtigsten In-
halte noch einmal gesondert hervorgehoben und 
gegebenenfalls hinterfragt werden. Für Personen, 
die in der betrieblichen Bildungsarbeit tätig sind 
oder sich bereits über die Grundlagen hinaus damit 
beschäftigt haben und auf der Suche nach prak-
tischen Anstößen sind, wird dieser Studienband 
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